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SEEFISCHEREI 
Bestanskundliche Untersuchungen in der Nordsee mit FFS "Anton Dohrn" im 
Juni/Juli 1984 
Wie bereits jm Sommer 1983 wurde vom 22. Juni bis 27. Juli 1984 mit FFS 
"Anton Dohrn" der Nordseefischbestand untersucht. 
Die Au f~8ben und Ziele der Reise sind in den" Informationen" für die 
Fischwirtschaft" im Heft Nr. 4, 1983,beschrieben worden und galten auch 
für die diesjährige 135. Forschungsfahrt. Die Arbeiten sollen auch in 
den kommenden Jahren unter den gleichen Aspekten fortgeführt werden, um 
insbesondere langfristige Veränderungen zu erkennen. 
Für eine sinnvolle Abdeckung des Untersuchungsgebietes "Nordsee" wurde 
vor Beginn der Sommerreise 1983 eine Gesamtzahl von 223 Hols berechnet. 
Da aber die zur Verfügung stehende Schiffsreisezeit eine so große Anzahl 
von Fangpositionen nicht gestattete, wurde vor Beginn dieser Foschungs-
fahrten eine Mindestzahl von 150 Hols vorqeplant. 
Die vorberechnete Stationsverteilung mit 223 Hols sowie das erzielte 
Ergebnis dies~r Stationsverteilungen auf die beiden Sommerreisen zeigt 
die folgende Ubersicht: 
Tiefenzonen 
in Metern 20-30 31-50 51-80 81-100 101-140 141-200 201-250 
Summe der 
planten 
vor ge-
Hols = 223 11 37 54 39 55 21 6 
in " (100 ) " 4.9 16.6 24.2 17.5 24.7 9.4 2.7 
Summe der durch-
geführten 182 Hols 1 30 43 38 47 19 4 
im Sommer 1983 
in " (100 ) " 0.6 16.5 23.6 20.9 25.8 10.4 2 . 2 
Summe der durch-
ge führten 180 Ho Is 34 49 32 42 20 3 
1m Sommer 1984 
in " (100) " 18.9 27.2 17.8 23.3 11.1 1.7 
bie hier gegebene Übersicht zeigt, daß eine für die zur Verfügung 
stehende Schiffszeit optimale Abdeckung mit 180 Hols erreicht wurde. 
Die Lage der Fischerei- und Ozeanographie-Stationen der Sommerreise 
1984 ist in Abbildung 1 dargestellt. 
Bezüglich ihrer Biologie, Verbreitung und mengenmäßigen Verteilung in 
der Nordsee waren Kabeljau, Schellfisch und Seelachs die hauptsächlich 
zu untersuchenden Fischarten auch während der Sommerreise 1984. 
Von den weiteren mitgefangenen Fischarten wurden nach den Arbeitsmetho-
den des Instituts für Seefischerei Meßreihen angefertigt, von einigen 
Fischarten Otolithen gesammelt und gefrostete Fischproben zur Unter-
suchung im Labor des Instituts mitgenommen. Vor bzw. nach jeder 
Fischereistation wurden hydrographische Arbeiten durchgeführt. 
Eine erste Auswertung der Fangergebnisse der Fischarten Schellfisch, 
Wittling und Seelachs in ihrer Verbreitung und mengenmäßigen Verteilung 
wurde in den Abbildungen 2-4 dargestellt. Die Altersanalyse der 
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Abb. 1: fischerei- und Ozeanographiestalionen 
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gefangenen Kabeljau aus dem nördlichen und dem mittleren Teilgebiet 
der Nordsee ist aus den Abbildungen 5 und 6 zu ersehen. Über die Aus-
wertung der Seelachsfänge berichtet D. H.H. REINSCH in diesem Heft. 
Die Abbildungen 7-9 zeigen das Ergebnis von Einzelwägungen unge-
schlachteter Kabeljau, Schellfisch und Wittlinge, die während der 
Reise durchgeführt wurden. Die Längen-Häufigkeitsverteilung von 
Kabeljau, Schellfisch, Wittling einschließlich der Ergebnisse aus 
den Heringsmessungen ist aus den Abbildungen 10-17 zu ersehen, in 
denen diese Daten, getrennt für die zwei Teilgebiete "Nördliche 
Nordsee"und "Mittlere Nordsee" ,dargestellt wurden. 
Die Zusammenfassung aller bislang aus den Kabeljaufängen vorliegenden 
Daten zeigte im Juli 1984 eine sehr weiträumige Verteilung dieser 
Fischart im Untersuchungsgebiet. Eine Konzentrierung von Kabeljau 
konnte nicht festgestellt werden. Auf eine Darstellung der Verbrei-
tung von Kabeljau, wie von der Sommerreise 1983 an dieser Stelle 
berichtet, mußte daher verzichtet werden. 
Die Altersanalysen und die Längenverteilungen aus den beiden Teil-
gebieten nördliche und mittlere Nordsee wiesen erneut darauf hin, daß 
hier ein Nachwuchsjahrgang, die Jahresklasse 1983, von überdurch-
schnittlicher Größenordnung heranwächst. Ferner konnte gesehen werden, 
daß der Kabeljaujahrgang 1982, wenn auch in der Nordsee in größerer 
Stückzahl gefangen, ohne Bedeutung für die Erhaltung des Fischbe-
standes ist. Die älteren Kabeljau-Altersklassen sind bis einschließ-
lich zum Jahrgang 1972 von einer mittleren Größenordnung. Inwieweit 
aus den beiden Sommerreisen eine Bestandsabschätzung vom Nordsee-
Kabeljau durchgeführt werden kann, wird die gegenwärtig durchge-
führte Auswertung aller Fangdaten aufzeigen. 
Die Ergebnisse aus den Schellfischfängen in ihrer Verbreitung und 
Dichte zeigten auf der Sommerreise 1984 eine Verteilung, wie sie auf 
der Jungfischreise 1984 im Februar/März des Jahres in der Nordsee 
beobachtet und im Heft Nr. 2, 1984,veröffentlicht wurde. Die sommer-
liche Verteilung dieser Fischart entsprach der des ausgehenden Winters. 
Da die Altersanalyse aus den Schellfischfängen noch nicht abgeschlos-
sen ist, kann noch keine Aussage über die Altersvert~ilung gegeben 
werden. Die bereits vorliegenden Längenverteilungen in Abb. 12 und 
13 aus den Fängen in beiden Teilgebieten der Nordsee zeigen die 
Bedeutung der Jahresklassen 1982 und 1981 für diesen Fischbestand, 
wobei der Schellfischjahrgang 1983, wie aus der Abbildung 12 zu 
ersehen ist, zweifellos einen wichtigen Beitrag zur Bestandserhaltung 
einbringen wird. 
Die Fangergebnisse vom Seelachs zeigten ebenfalls die sommerliche 
Verteilung dieser Fischart (Abb. 4): Über die Auswertung der biolo-
gischen Daten berichtet D. H.H. REINSCH in diesem Heft. 
Wie schon auf der Sommerreise 1983 beobachtet, zeigten auch im Sommer 
1984 die Wittlings fänge aus dem Untersuchungsgebiet "Nordsee" ein 
Beispiel der sommerlichen Verteilung. Aus der vorliegenden Längen-
verteilung der Wittlingsfänge aus der mittleren Nordsee auf Abbil-
dung 15 ist zu ersehen, daß in dem Seegebiet die Jahresklasse 1983 
in größerer Stückzahl aufwächst. Gleiches wurde schon aus den Daten 
der Altersbestimmungen der Sommerreise 1983 errechnet, wie aus der 
Abbildung 19 des Heftes Nr. 4 für 1983 in den "Informationen" über 
die Sommerreise 1983 zu ersehen ist. Die Altersanalyse der Sommer-
reise 1984 wird gegenwärtig erarbeitet. Sie wird voraussichtlich 
bestätigen, daß der Wittlingsbestand in der Nordsee in der Reihen-
folge seiner Bedeutung von den Jahresklassen 1·983, 1979 und 1980 
getragen wird. 
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Die Ergebnisse aus den Heringsfängen zeigten - wie schon während der 
Internationalen Jungfischreise im Februar 1984 (IYFS'84) festge-
stellt -,daß ein bevölkerungsreicher Jahrgang in der mittleren 
Nordsee heranwächst. Einen weiteren Hinweis auf einen größeren 
Nachwuchsjahrgang in der Nordsee zeigten bereits die Längenmeßdaten 
der Heringsfänge während der Sommerreise 1983. 
Eine endgültige Bestätigung dieser Beobachtung wird die Auswertung 
der Altersbe~timmungen aus den gefrosteten Fangproben in der aller-
nächsten Zeit erbringen. 
Auf allen Fischereistationen und einigen 1usätzlichen Stationen 
(Abb.l) wurden die Vertikalverteilungen von Temperatur, Salzgehalt, 
Chlorophyllgehalt und Schallgeschwindigkeit mit einer Multisonde 
aufgenommen. Wasserproben zur Nährstoffanalyse konnten mit einem 
Kranz von 6 Wasserschöpfern, die die Sonde umgaben, auf jeder 
Station aus ausgewählten Tiefen gewonnen werden. Da die Analysen 
zur Salzgehaltskalibrierung und die der Nährstoffe noch nicht been-
det sind, beruht diese Beschreibung der hydrographischen Situation 
fast ausschließlich auf den Temperaturverteilungen. 
Die 135. "Anton Dohrn"-Reise fand zu einer Zeit statt, in der im 
Mittel die stärkste sommerliche Erwärmung der Nordseeoberflächen-
schicht beobachtet wird. In diesem Jahr erwärmte sich die Deckschicht 
während der Untersuchungszeit um maximal 3,4 K, im Mittel um etwa 
2 K (Abb.IB). Diese Werte ergeben sich als Differenz der wöchent-
lichen Oberflächentemperaturkarten der Nordsee zu Beginn und zum Ende 
der "Anton Dohrn"-Reise. Die Temperaturanstiege blieben deutlich 
(bis zu 30%) unter den mittleren Erwärmungen. Zu Fahrtbeginn lagen 
die Oberflächentemperaturen überwiegend unter den langjährigen Mittel-
werten. Denn nach einer zögernden Frühjahrserwärmung - die noch dünne 
Oberflächenschicht und die tieferen Wassermassen waren im Mai allge-
mein zu kalt, wie die Messungen von VFS IIGaussl! ergaben - war eine 
vom Mittel nur wenig abweichende Schichtbildung im Juni gefolgt. Die 
kräftigen Kaltlufteinbrüche mit stürmischen Winden aus Nord und 
Nordwest am 26. und 28.06.1984 vermischten das wärmere Deckschicht-
wasser mit dem darunterliegenden kalten Wasser und führten zu einer 
Abnahme der OberflächentemperatLJren. Folglich lagen die von "Anton 
Dohrn" nicht synoptisch gemessenen Oberflächentemperaturen (Abb.19) 
- insbesondere in der zentralen Nordsee - um bis zu 3 K unter den 
entsprechenden Mittelwerten (Abb.20). Die geringen, zum Teil sogar 
positiven Anomalien in der nördlichen Nordsee entstanden durch die 
relativ ruhige und strahlungsreiche Witterungsperiode in der Juli-
Mitte. Am Rande der Norwegischen Rinne vor Egersund verursachten 
Auftriebserscheinungen, angeregt durch Nordwestwinde, größere negative 
Anomalien. 
Die 100C-Isotherme lag im gesamten Untersuchungsgebiet in der zum 
Teil sehr stark ausgepräglen Sprungschicht. Die Darstellung der Tiefe 
der 100C-Isotherme (Abb.21) charakterisiert die Tiefenlage der Sprung-
schicht und gibt gleichzeitig ungefähr die Dicke der sommerlichen 
Deckschicht an. Verglichen mit den mittleren Meridionalschnitten, lag 
die Sprungschicht überwiegend 10m (maximal 30m) tiefer als im Mittel, 
eine Folge der für die Jahreszeit ungewöhnlich stürmischen Winde Ende 
0 0 Juni. Auffällig in Abb.21 ist das Gebiet zwischen 59 und 60 N, in 
dem die 10°C-Isotherme zum Teil nur in weniger als 20m Tiefe gefunden 
wurde. Norwegisches Küstenwasser mit Salzgehalten unter 32'10-' das 
0sich an der Oberfläche nach Westen bis über 1 30' E ausgebreitet 
hatte, verursachte hier eine Zweischichtung. In der breit aufgefächer-
ten Sprungschicht mit wesentlich schwächeren Gradienten als in anderen 
Gebieten bewirkten Temperaturabnahme und Salzgehaltsanstieg Dichte-
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Abb, 19: Oberfllchentelperaturen 
3 differenzen von 2 kg/m (G~ > 2) zwischen den Wasserkörpern ober-
und unterhalb der Sprungschicht. Die Nordwest-Winde, die im übrigen 
Untersuchungsgebiet für sprungschichtvertiefende turbulente Durch-
mischung gesorgt hatten, blockierten den nordwärts setzenden Norwe-
gischen Küstenstrom. Das salzärmere Küstenwasser wurde durch Ekman-
Drift nach Westen verlagert. Die anschließend weiterhin aus nördli-
cher Richtung wehenden Winde sorgten für die Erhaltung dieser Zunge. 
Gleichzeitig mit dem Aufbau der sehr stabilen Schichtung behinderte 
eben diese Schichtung die winderzeugte vertikale Mischung, so daß 
unter dem Kern des Küstenwassers die lOOC-Isptherme in nur 18m Tiefe 
gefunden wurde. 
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Mit dem Oberflächentemperaturschreiber wurden mehrfache Sprünge von 
bis zu 1,5 K innerhalb weniger 100m Dampfstrecke registriert. In die-
sen kleinräumigen Frontalzonen an der gesamten Nordseite und südlich 
der Zunge in Abb.21 verzahnten sich das Küstenwasser und das Nordsee-
wasser. In den Abb. 19 und 20 konnte die Frontalzone wegen ihrer 
Kleinräumigkeit nicht dargestellt werden. 
Die von "Anton Dohrn" gemessenen Bodentemperaturverteilungen sind in 
Abb.22 dargestellt, die zugehörigen Abweichungen vom langjährigen Mit-
tel in Abb.23. Bedingt durch die zögernde Frühjahrserwärmung war die 
Nordsee unterhalb der Sprungschicht in weiten Teilen etwa 1 K zu kalt. 
Das kälteste Wasser mit Temperaturen von 4,6°C im Bereich der Fischer-
bänke war der Rest einer im Mai wesentlich größeren Kaltwassermasse 
(t < 5°C). Trotz der Erwärmung um 0,5 K seit Mai war dieser Wasser-
körper gegenüber dem Juli-Mittel um bis zu 1,4 K zu kalt. Die positiven 
Anomalien vor der Schottischen Küste und auf der Dogger Bank ent-
standen durch die stürmischen Winde Ende Juni: Die teilweise bzw. voll-
ständige vertikale Durchmischung transportierte im Mai und Juni ein-
gestrahlte Wärme bis zum Boden. 
G.Wagner und G.Wegner 
Institut für Seefischerei 
Hamburg 
Untersuchungen am Köhler, Pollachius virens, und am 
Steinköhler, Pollachius po11achius, in der Nordsee 
(Weitere Ergebnisse von der 135. Reise mit FFS "Anton Dohrn") 
Köhler wurde auf vielen Fischereistationen in der nördlichen Nordsee 
nachgewiesen. Das Vorkommen entsprach der sommerlichen Verbreitung, 
wobei die Köhler sowohl als Einzeltiere, in kleineren Gruppen, als auch 
in größeren Konzentrationen auftraten. 
Letztere, die vor allem aus jungen Tieren bestanden, wurden im Bereich 
der Ostkante (Tampen und Vikingbank) als auch auf der Egersundbank ge-
funden (VergI. Bericht von G.WAGNER und G.WEGNER in diesem Heft). 
Die Altersbestimmungen wurden getrennt für den Westteil der nördlichen 
Nordsee (bis Station 134 einschI.) und den Ostteil (ab Station 135) 
durchgeführt. 
Insgesamt standen aus dem Westteil 417 und aus dem Ostteil 528 Oto-
lithen zur Verfügung. Unter der Einbeziehung zusätzlicher Meßreihen 
wurde die Altersverteilung auf Stunden fänge hochgerechnet und in 
Abb. 1 wiedergegeben. 
Während im Westteil vor allem die Jahrgänge 1980, 1979 und 1978 ver-
treten waren, überraschte im Ostteil der sehr hohe Anteil von Tieren 
der Jahrgänge 1982 und 1981. Es konnte jedoch nicht geklärt werden, 
ob nicht vielleicht viele dieser zwei- und dreijährigen Köhler in der 
westlichen Nordsee noch in ihren küstennahen und für die "Anton Dohrn" 
nicht erreichbaren Aufwuchsgebieten standen und somit durch ihr 
schwaches Auftreten in den Fängen außerhalb der 12 - sm - Grenze die 
für dieses Gebiet ermittelte Altersverteilung verfälschen, oder ob 
diese Jahrgänge allgemein in der westlichen Nordsee schwächer ver-
treten sind als in der östlichen. 
Der Jahrgang 1981, der im Ostteil fast 400 0/00 der Fänge stellte, 
dürfte wieder ein starker Jahrgang sein. Diesbezügliche Vermutungen 
wurden bereits auf der diesjährigen Sitzung der Köhler-Arbeitsgruppe 
des ICES geäußert, jedoch reichten die dort vorliegenden Daten nicht 
